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Gladbach age doc, dem Kreis⸗Schulinſpektor Kentenich in 
Schulrath mit dem Range eines Raths vierter Klaſſe, und den 


ats Pa benannten Rechtsanwälten und Notaren den Charakter 
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Deutſchland. 
Berlin, 2. Januar. 
— Am heutigen Vormittage unternahm der Kaiſer von 

9 Uhr ab eine Ausfahrt und einen Spaziergang im Thiergarten 
und begab ſich darauf zu dem Staatsſekretär des Auswärtigen 
mtes Freiherrn v. Marſchall, um mit demſelben in deſſen 
Wohnung längere Zeit zu konferiren. — Nach dem Schloſſe 
trückgekehrt, verblieb Se. Majeſtät bis zur Frühſtückstafel in 
nem Arbeitszimmer und erledigte Regierungs⸗Angelegenheiten. 
G0 Nachmittage um 12¾ Uhr wurde der bisherige griechiſche 
d eſandte am hieſigen Hofe Vlachos von dem Kaiſer in beſon⸗ 
erer Audienz empfangen. 56 
1 Die Kaiſerin befindet ſich, wie wir erfahren, an⸗ 
8 wohl. Auch der neugeborene Prinz erfreut ſich an⸗ 
auernd des beiten Wohlſeins. i 
’ Die auf Anlaß des Reichskanzlers vom 
Reichs amte des : Par 1 Anordnung, daß die bisher 
üblichen Neujahrsglückwünſche der Beamten weg⸗ 
fallen ſollen, iſt nicht auf das genannte Amt beſchränkt 
geblieben, ſondern hat auch in mehreren preußiſchen 
n 


— 


rien Nachahmung gefunden. Das dem Reichsamt 

bezüclünern unterſtehende Reichs poſtamt macht in ſeiner 

n Verfügung an die Ober⸗Poſtdirektionen darauf auf⸗ 

deren gdf chon im Jahre 1870 für den Bereich der 

digen Poſtbehörde dieſelbe Anordnung ergangen ſei, und daß 

dir nunmehr auch auf den Geſchäftsbereich der Ober⸗Poſt⸗ 
onen Anwendung zu finden habe. 


„Der Bundes b. Poſt“ be⸗ 
nd esrath ſoll nach der „Straßb. P 
Lust Borigriften Aber pie Ausweiſung von 
Adern erlafien haben. - 


om Jut irem pünktlich wie immer am Jahresſchluſſe er⸗ 
ftatteten Jahres icht theilt die Handelskammer zu Ham⸗ 
daß ſie ſich in einer 
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Morgenausgabe bis 5 Uh Baches. — — 


eines regen Beſuches aus dem großen Publikum, für welches d e 
Sonderausſtellung beſonders beſtimmt iſt, zu erfreuen haben. Für 
vorzügliche Leiſtungen find Preiſe im Geſammtbetrage von 500 M 
ausgeſetzt. Die zu prämiivenden Apparate werden einer Prüfung 
im Laboratorium des Vereins der Spiritus⸗ Fabrikanten unter 
zogen. Außer Spiritus⸗Kochapparaten werden noch alle Vor⸗ 
richtungen, welche ſich auf die Verwendung von Spiritus zu Koch⸗, 
Heizungs⸗ und Beleuchtungszwecken beziehen (wie Plätteiſenwärmer, 
Kaffeeröſter, Leimtiegelerhitzer, Löthlampen u. ſ w.) zugelaſſen. An⸗ 
meldungen müſſen bis zum 15. Januar 1891 bewirkt werden. Die 
Ausſtellung findet vom 5. bis 8. Februar 1891 in Berlin in den 
Sälen der Brauerei Friedrichshain ſtatt. Auskunft ertheilt die 
Geſchäftsſtelle der V. Kochkunſt⸗Ausſtellung (Berlin NW., Hegel⸗ 
platz 1) und die Geſchäftsſtelle des Vereins der Spiritusfabrikanten 
in Deutſchland, Berlin N., Invalidenſtr. 42. 1 
T Johann Orth's Schiff, Santa Margherita“ wird, 
wie der Lloyd bekannt macht, im Laufe des Januar für ve * ) 
ſchollen erklärt werden, worauf die Aſſekurateure Eiſſe 
und Moos in Hamburg die Verſicherung für daſſelbe auszahlen 
müſſen. Namens der verwittweten Großherzogin von Toskana N 
ſind bereits diesbezüglich Schritte gethan worden. > 


7 Ein unblutiges Säbelduell hat in den letzten Tagen des 
abgelaufenen Jahres in Wien zwiſchen dem öſterreichiſch ungariſchen 
Botſchafter in London, Grafen Franz Deym, und dem Le⸗ 
gations⸗Sekretär dieſer Botſchaft, Grafen Franz Lützow. 
ſtattgefunden Von den Konflikten, welche zwiſchen den beiden Di⸗ 
plomaten durch längere Zeit ſchwebten, war in der engliſchen Preſſe 
wiederholt die Rede. Es handelte ſich um Mißbelligkeiten, welche 
außerhalb der amtlichen Sphäre beider Herren liegen. Die Gräfin 
Lützow ſoll vom Botſchafter brüstirt worden fein. Von einfluß⸗ 
reicher Seite wurde Anfangs geltend gemacht, daß der Botſchafter 
mit dem ihm untergebenen Legationsſekretär ſich nicht H 5 
dürfe, indeſſen wurden dieſe formellen Schwierigkeiten, welche im 
duellfeindlichen England ſich noch ſteigerten, beſeitigt. Beide Herren 
kamen erſt vor kurzer Zeit von London nach Wien, um das Duell 


vorgelegen, als in den Zeitungen verſchiedener 
Sn 55 wurden, welche gemeinſam Gegenmaßregeln 
der europäiſchen Staaten gegen dieſe, ſie alle ſchädigende Geſetz— 


befürworteten: 
gebn am geglaubt, 


heißt es in dem Bericht, der „jedem 
Vorgehen, ſei es der Reichsregierung allein, ſei es 
in Verbindung mit anderen Regierungen, nachdrücklichſt ab⸗ 
110 n zu müſſen. In unſerer bezüglichen Eingabe haben 
ra ir? zur en noch ſchwer überſehbaren, vorausſichtlich 
11 5 ſehr ein chneidenden Wirkungen dieſer Geſetzgebung für die 
3 ropkiſche nduſtrie und die Schifffahrt mit den Vereinigten 
Staaten vollauf gewürdigt und dabei von Neuem auf die großen, ſchon 
früher von uns eingehend erörterten Schwierigkeiten hingewieſen, welche 
die ungemein weikgebenden und durch das neue Verwaltungsgeſetz 

il verſchärften Anforderungen der amerikaniſchen Konſular⸗ 


Feu en de der Legaliſirung der Fakturen, ſowie die Unklarheit 


derartigen 


‚exöffne, die Ermäßigung unſeres Zolltarifs 
befürwortet. ichtigkeit der dargelegten Auffaſſung hat ihre 
Beſtätigung erhalten durch die im November ſtattgehabten 
Kongreß⸗Wahlen, durch welche das amerikaniſche Volk ohne 
jede äußere Einwirkung den Urhebern der neuen Geſetzgebung eine 
unerwartet ſchwere Niederlage bereitet hat, welche durch 
Drohungen abſeiten anderer Staaten nur hätte abgewendet oder 
abgeſchwächt werden können.“ Er 24 

— Hoſprediger Stöcker wird nach der „Saale⸗Ztg.“ in 
dieſem Jahre eine politiſche Rundreiſe unternehmen. 

— Die Kartell⸗Parteien im Wahlkreiſe Graudenz⸗Roſen⸗ 
berg ſtellen für die an Stelle des ins Herrenhaus berufenen 
Generallandſchafts-Dixektors von Koerber Koerberrode vorzu⸗ 
nehmende Landtags⸗Erſatzwahl, den Landrath Conrad in 
Graudenz als Kandidaten auf. Herr Conrad gehört der konſer⸗ 
vativen Partei an. Die Freiſinnigen werden wahrſcheinlich den einem 
rer Schnackenburg in Schwetz als Kandidaten auf⸗ 
tellen. . 

— Abg. Bebel hat nach der „Kölniſchen Volkszeitung“ in 18 
einer Wählerverſammlung in Bochum am Sonnabend Abend er⸗ N 
zählt: Als er ſeinerzeit im Reichstag den Saß aufgeſtellt habe, der 
heutige Staat ſei nur ein Ausſchuß für die beſitzenden Klaſſen, 
habe ihm der in der Nähe ſtehende Miniſter v. Bötticher ein leiſes: 
„Sehr richtig!“ zugerufen. Es wird abzuwarten ſein, ob Miniſter 
von Boetticher ſelbſt ſich dieſer doch etwas unwahrſcheinlich klingen⸗ 
den Aeußerung erinnern wird. n 

— Der Vorſitzende des bergmänniſchen Rechtsſchutzvereins an 
der Saar, der frühere Bergmann Nikolaus Warken, wurde am 
28. Dezember aus dem Gefängniß in Trier, wo er eine dreiviertel 
jährige Strafe wegen öffentlicher Beamtenbeleidigung und ähnlicher 
Vergehen abgebüßt hat, in das Arreſthaus nach Saarbrücken über⸗ 
geführt, um von hier aus, als dem Antrittsort ſeiner Strafe, in 
Freiheit geſetzt zu werden. Eine Deputation des Rechtsſchutzvereins, 
welche ihn am 29. Dezember früh in Trier in Empfang nehmen 
und in feierlicher Prozeſſion in einem als Zeichen der unſchuldig 
erfolgten Verurtheilung mit vier Schimmeln beſpaunten Wagen 
von Völklingen aus durch das ganze Kohlenrevier hindurch fahren 
wollte, kam zu ſpät. Für Warken ſind unter den Bergleuten des 
Saarreviers 15 000 M. als Weihnachtsgeſchenk geſammelt worden 
und man hofft in den betheiligten Kreiſen, die Summe auf 20000 M. 
zu bringen. 
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B Bermifdies. if 
Ausſtellung für die Verwendung des Spiritus gen Kongreßmitgliedes von Vir 


zu 4.5 Heizungs⸗ und Beleuchtungsztwecken, welche als Tochter eines weißen Pflanzer 


eilung der V. Deutſchen Kochtünſt⸗Ausſtellung vom 
Bereln der Oolztus⸗Habritanten veranstaltet wird, gewinnt in ven 
betheiligten Kreiſen ein ſteigendes Intereſſe. Namentlich find be- 
reits eine Anzahl neuer Spiritus⸗Kochappaxate zur Ausſtellung 
und zu der vom Laboratorium des genannten Vereins vorzuneh⸗ 
menden Prüfung angemeldet. Von der Löſung der Aufgabe, eine 
allen berechtigten Anforderungen an Sicherheit, Regulirbankeit und 
ſparſamen Spiritusverbrauch entſprechende Lampe zu konſtruiren, 
ängt in erſter Linie die weitere 3 des Verbrauchs von 
Brennſpirilus in den Haushaltungen ab. a die Ausſtellung gr 
legentlich der V. Kochkunſt⸗Ausſtellung ſtattfindet, wird ſie ſich 
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fie den Eindruck einer Tochter Neu- Englands. Sie giebt 
vpäterlicherſeits von Parte Cuſtis, dem Sohne Martha 
ingtons, und mutterlicherſeits von dem berühmten Schotten 
t Bruce abzuſtammen. Frau Shadd wurde in Brooklyn ae- 
und in Mount St. Vincent erzogen. Niemand wußte dort, 
ſie eine Farbige war, und ſie wurde eine Freundin der 
weſter James Gordon Bennets, ſowie der Tochter des Billard⸗ 
rikanten Phelan und des Pianofabrikanten. Steck, welche gleich⸗ 
g die genannte Schule beſuchten. Als ſich eine Gelegenheit 
bot, theilte ſie ihren Freundinnen die Thatſache ihrer Ab⸗ 
mung mit; dieſelben erklärten jedoch einſtimmig, daß dieſelbe 
en Unterſchied in ihrer Zuneigung machen könne. Frau Shadd 
lte niemals den ua zwiſchen den Raſſen, bis fie nach 
er Verheirathung nach Waſhington überſiedelte und die Thüren 
Geſellſchaft ſich für fie ſchloſſen, in der fie ſonſt ein gern ge⸗ 
ener Gaſt geweſen war. Sie klagt nicht darüber, daß ihr Un⸗ 
— ſei, ſondern bedauert nur den Widerſinn, der darin 
die. weiße Geſellſchaft ſich abſolut 3 die Erziehung 
. Albang ſolcher, faſt ganz der kaukaſiſchen Raſſe angehöriger 
chlinge anzuerkennen, wie wir fie in den angeführten Perſön⸗ 
finden, und darauf beſteht, dieſelben mit den niedrigſten 
oheſten Afrikanern auf eine Stufe zu ſtellen. 


Lokales. 


d Poſen, den 3. Januar. 
Du., Diebftahl. Geſtern Abend iſt einem Roblenarbetet von 
in der Wronkerſtraße von ſeinem Kohlenwagen ein Korb it 
kohlen und ein Korb mit Brennholz geſtohlen worden. Der 
iſt leider unerkannt entkommen. 
u. Verhaftung. 
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jenleiden des Pad v. Winter 15 ſoweit vergejchritte, daß die 
aft ganz verloren gegangen iſt. Herr v. befindet ſich 
in der Klinik zu Berlin. 

* Sagan, 2. Jan. [Der Bober] 
oren. Die am Bober belegenen Etabliſſements (Fabriken u. 1 2 
n die Arbeit ſeit fünf 57 5 eingeſtellt. Et wa 400 Ar b 
find brotlos. Telegraphiſch find Pioniere eben, Sie 
heute aus Glogau hier erwartet. 


Br ‚Berlosfungen. 

Meiningen, 2. Jan. Serienziehung der Meininger 7 Fl.⸗ 
74 437 495 783 795 920 986 1039 1216 1267 1328 1472 
1732 1757 2053 2136 2180 2228 2279 2332 2442 2484 
2710 2740 2757 2761 2782 2877 2984 3114 3248 
3517 a. 7 a. 3929 3942 4043 4237 4330 4390 4481 
4503 45 4986 5022 5063 5106 5147 5283 5376 
5604 5613 5682 5806 5867 5942 5944 6064 6076 629 
6504 6541 6571 6617 6650 6720 6978 7040 7176 726 3 


8436 8831 8889 9031 9173 9205 9365 9562 
0 968 9727 Er 

* Meiningen, 2. Januar. 
ninger Prämien⸗ Pfandbriefe: 
„1999 Nr. 18 30 000 Mk., 
1568 Nr. 954 Ser. 1999 Nr. 2 


Gewinn 
Ser. 1 
Ser. 405 N 4 


950 ne ber Se 
9 Nr. 
Ser 1452 Nr. 1 


Hamburg, 2. Jan. Serienziehung der 9 1866er 
ehe: 5 121 239 369 374 428 445 490 539 605 66 

0 1004 1012 1026 1046 1081 1088 11190 1336 1442 
1032 1637 1672 1688 1704 1728 1772 1814 1900 1923 
2085 En 2144 2219 2278 2390 2421 2557 2658 2686 2739 


24 


0 267 309 311 434 481 500 
579 584 717 810 861 902 1130 1148 1194 1300 1334 1409 
1522 1669 1678 1705 1707 1767 1768 1803 1839 1860 1980 
en 2119 2194 2209 2271 2352 2527 2533 2584 2678 2686 

2954 3382 3420 3609 3704 3769 3798 3915 3922 3962 3983 


Marktberichte. 


5 nur mit Quellenangabe an 
45 [Getreide- und Spixitus⸗Wochen⸗ 
a die ganze Woche hindurch zwiſchen 
die Winterjaaten hat die Kälte keines⸗ 
s nachtheilige a 1— dieſelben durch eine hohe Schnee⸗ 
eſchützt find. Das Angebot aller Zereglien war Wande 
aug 855 2 edo 


5 


lende⸗ 


und erzielte feine Waare 
2 Forderungen. Sou er bleiben hieſige Müller, 


er fte kam größtentheils in mangelhafter WW 
ene were 16 (© chwer verkaufen, während feine Waare ge⸗ 
agt war, 1 


Dafer F über Bedarf offerirt und war nur billiger 
* 5 130—137 M. 


7 


7 


ohne Belang, Futterwaare 130—134 
laſſen hat, blaue 80—86 ® 
dafür wenig Nach! rage, 104—112 


iſt hier vollſtändig zu⸗ Ila. 105 — 


„Ser. 2065 Nr 17, Ser. 2505 5 


Erben fanden wenig Benctum. Das Anek iſt 1975 
Kochwaare 140-150 M 
Lupinen waren ſchwer verkäuflich da der Export nachge⸗ 
„gelbe 90—96 M. 
Wicken kommen immer 1 zum Angebot und beſteht 
= a uchweizen in guter Waare leicht verkäuflich, 135 bis 
oO 
Spiritus. In Folge der aus Berlin weſentlich höher 
lautenden Notirungen ſchließen 8 auch hier 1,20 M. höher 
als gegen Schluß der Vorwoche. Ar, war entſchieden 
feſter, da die Anſicht vorherrſcht, daß der Artikel noch ſpekulations⸗ 
fähig iſt. Für Rohwaare beſteht ab Bahnſtationen nach Sachſen 
und Mecklenburg recht gute Nachfrage und wurden in dieſer Woche 
bedeutende Poſten nach dieſen Gegenden dirigirt. Die hier heran⸗ 
kommenden Zufuhren ſind jetzt etwas ſtärker und werden faſt aus⸗ 
ſchließlich zur Lagerung benutzt. Unſere Spritfabrikanten kaufen 
nur ſehr ſchwach, weil für Sprit ein äußerſt geringer Bedarf nach 
dem Julande vorhanden iſt. Das hieſige Lager beträgt nunmehr |; 
ſchon 1½ Mill. Liter. Der Brennereibetrieb iſt in Folge der 
hohen Preiſe weſentlich größer als im Vorjahr. 
chlußkurſe: Loko ohne 4990 5 Seer 0 63,70 M., (70er) 44,30 M., 
Januar (50er) 63,70 (70er) 44 
” Berlin, 2. Jan. dental ⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral-Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Mäßige 
Zufuhr und langſames Geſchäft, Sr behauptet. Wild und 
Geflügel. er Zufuhr, ruhiges Geſchäft, Damwild etwas 
höher, Rehe knapp, Haſen ſehr reichlich, Geflügel unverändert. 
Fiſche, Zufuhr ſehr gering, Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe für 
todte 310 iſche kaum befriedigend. Butter. Matt, Preiſe weichend. 
„[Käſe. Ruhig. Backſtein⸗ 1 185 N Roquefort knapp und 
höher. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Stilles Geſchäft in 
Gemüſe und Obſt. Südfrüchte billiger. 
leif 95 0 3 Ia 60-64, Ila 54—58, IIIa 48—52, Ralb- 
fle we 45—55, eech 1 54-60, IIa 46 
Reel 45—55, Bakonſer do: 3 ſerbiſches d do. — 
bis— M., ruſſiſches 45—46 M., ones — M. per 50 Kilo. 
Beränmertes en geiäigenes | Fleiſch. ochun ger. mii 
Knochen 90 5 ohne Knochen 100 —110 M., Lach: 
g | ſchinten, e M dr ger. 75 M., harte Schlackwurſt 
120—140 M. per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild 0,30—0,40, leichtes Rothwild . 
Damwild 0,40 0,55, Rehwild la. do. 700.85, IIa. do. 0,65, 


’ 


* 


Wildſchweine 28—40 Pf. ver ½ Kg., Kaninchen p. St. 75 Pf. 
Hafen Prima 2.60 —2,70 AR, junge leichte — 
mes Geflügel, lebend. 1 —,.— Mark, Enten 


ah 
zen Mart Puten — kart Hühner, alte — M. do. junge — 
a Tauben n 080-038 M., Zuchthübner — M., Perlhühner 
— per © 
Schalthte ke. lebende Hummern 50 Kilo 143 M., Krebſe 
große, 12 Gentim. und mehr per Schock —,— Mart, do. mittel- 
8 | große 4—6 M., 5 kleine 10 Centim. 1,501.75 M., do. galiziſche, 


unſortirt —.— 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche la. 112-116 M., IIa. 105 
bis 108 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 110114, do. IIa 105—108 
M., 101 0 pommerſche und poſenſche Ia. 110 114 M., do. do. 
eringere Hofbutter 95—100 M., Landbutter 80 
bis 90 M. (Polnische ge t — M. 

Eiter. Ho — — Eier, mit Rabatt, 3,80 M., Prima do. do. 
24 M, Durchſchnittswaare do. — Mk., Kalkeier 3,50 Mt. per 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Bette für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


31. Dezember 2. Jauuar. 
ffein Brodraffinade 27,75—28,00 M 27,50 M. 
fein Brodraffinade 50 M 27,25 M. 
Gem. Raffinade 26,50 — 28,00 M. 26,50 — 27,75 M. 
Gem. Melis I. 50 M. 25,50 M. 
Kryſtallzucker I. „00 M. 26,00 Me. 
Kryſtallzucker II. — — 
Melaſſe Ia. — — 
Mela e IIa. — 
endenz am 2. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. O Dome, 8 
1. Dezember. 2 Januar. 
Sranulirter Zucker — 
. Be 92 Proz. 16,85 — 17,05 M. 1685—17 05 M 
dto. nd. 88 Proz. 15,90—16,20 M. 15.90-16.20 M. 
Nachpr. Hg 76 Nan 13,00—13,65 M. 12,70—13,65 Me. 
Tendenz am Januar, Vormittags 11 Uhr: Stetig. Nach⸗ 
produkte ſchwächer. 
e 2. 2 Sena 1 ‚Rines Froſtwetter. Temve⸗ 
SR — 2 Gr. Barometer 28,6. 


2 2890 2905 2972 2988 3298 3321 3349 3414 3431 | Wind: uw 


8644 5711 2824 5668 8910 8927 3988 Wetzen ſtill, per 1000 Kilo loko 180—189 Mk., geringer 170 bis 
N 178 M., Sommerweizen 193 M. per Januar 187 M. nom., per J; 
Wien, 2. Januar. 0d der öſterreichiſchen Kredit⸗ April-Mei 191,5 M. bez., per Mai⸗Junf 192 M. Gd. — Roggen 
von 1858. 150000 Fl. Nr. 100 Ser. 168; 30 000 Fl. Nr. 97 etwas feſter, per 1000 Kilo loko 166 bis 170 M., per Januar 1735 K 
2761; 15000 Fl. Nr. 80 Ser. 626; je 5000 Fl. Nr. 10 Ser. M. nom., per April-Mai 1671675 M. bez., per Mai-Juni 164,5 
N Weiter gezogene Serien 199 435 650 659 M. G. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko pomm. 130-136 

Mk. — Rüböl 83 aß bei Kleinig⸗ 


4 per 100 Kilo loko ohne 

ohne 455 = 45,8 M. Gd. r 65,2 M. Gd., per April⸗Mai 
Nichts ulirungspreiſe: Weizen 187 M M., Prager 173,5 M. 
Paris, 3. Jan. Nach einer amtlichen Mittheilung wird 
London, 3. Jan. Kinglake, der Hiſtoriker des Krim⸗ 

b entwurf, betreffend die Wahlreform. 
die verabredeten Bewegungen, um das Lager zu umzingeln. 
Newyork. 3. Jan. Das am Broadway belegene 
benachbarte Sturtvant⸗Hotel ift theilweiſe zerſtört. Die Gäſte 


aupt 
leit 8 58 5 W. r., per Januar 57,5 M. B i 
Mal de Br. — Spiritus = (U, ver 10.000 Vier been 
70er 46,2 M. Br. u. Gd., per Sul Au uft 70er 47, M. Br. u. Gd., 
ver aue = September 70er 47,2 Br. u. Gd. Angemeldet: 
eg 
Dltiee-Ztg.) 
Celegraphiſche Nachrichten. 

eine dreiprozentige Anleihe von 869 Millionen am 10. Ja⸗ 
nuar cr. zum Kurſe von 92,55 ausgegeben werden. 
e iſt * geſtorben. 

At 3. Jan. Die Kammer genehmigte den Geſetz— 

Newyork, 3. Jan. Große Verſtärkungen der amerika⸗ 
niſchen Truppen ſind in Pineridge eingetroffen und machen 
Sie wollen die Indianer durch Hunger zwingen, ſich zu er⸗ 
geben, wofern ſie nicht vorziehen, ſich zu ſch agen. 
Fifthavenue⸗Theater und das e ſind abge⸗ 
brannt. Es iſt kein e beklagen. Auch das 
wurden ſämmtlich gerettet. Der Schaden beträgt eine halbe 
Million. 


Drud und Verlag der Holbuchbruderel von W Deder & Comp (A, Nöten) in Wofen. 


. . EEZBEZEEHTEEET TEE EEHEEEET HET 


Buchdruckerei, 
laender in Breslau erſcheinende 


inhaltreichen und intereſſanten Hefte. 

rühmte Verfaſſer der „konventionellen 
einer höchſt pikanten Novelle: 
ein Eſſay des Berliner S 
iir Homme Wilh. 
iſt 
wieder ſehr im Vordergrunde des Intereſſes ſtehende 


ſteuert einen Abſchnitt aus 


FRE 


ar 


A iſſeuſchaſt, Hut und Literatur. 
* Die von Paul Lindau RE in der Schleſiſchen 
Kunſt⸗ und Verlagsanſtalt vormals S 2 
onatsſchrift Nord und 
Jahr 1891 mit einem außerordentlich 
Den Anfang macht der be⸗ 
Lügen“ Max Nordau mit 
„Die Kunſt zu altern.“ Es folgt 
Schriftſtellers Ernſt Koppel über den 
Raabe, deſſen Porträt dem Hefte beigegeben 
Romulus Katſcher in Wien erörtert das gerade genwärtig 
2 vom 
Der berühmte 
Erich Schmidt 


Süd“ beginnt das neue 


„Mesmerismus, Spiritismus und Hypnotismus“ 

Literarhiſtoriker und Perliner, Univerfitätsprofeffor 
em noch unveröffentlichten eil 

ſeiner großen Leſſing⸗Biographie bei. Sigmar? Wehen, — 
kannte Ueberſetzungskünſtler veröffentlicht zwei Gedichte von 
Victor Hugo und Böranger in meiſterhafter Uebertragung. Zur 
a des 100. Geburtstages Grillparzers werden von Alfr. Th. 
aliſcher die Beziehungen des Dichters zu Beethoven mit vielen 
intereſſanten und bisher nicht veröffentlichten Details klargeſtellt. 
Hermine Villinger ſteuert eine packende Novelle „Die Galgen⸗ 
bäuerin“ bei. Marie Simon entwirft ein anſchauliches Bild der 
ſchönen italieniſchen Stadt Siena. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar 1891. 


2 a.t u m Barometer auf o 
Stunde Gr. reduz. in mm; 
66 m Seehöhe. 


2 Nachm. 2 703,7 
2. Abends ] 762,9 i 
3. Morgs. 7 762,4 N leicht zieml. heiter 


en 5 1 Wärme⸗Maximum — 5,7 Celſ. 
Wärme⸗Minimum — 15,0%. = 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 5 Januar Mittags 2,02 Meter. 
⸗ = Morgens 2,0) 
2: Mittags 2.00 


Borſe zu Poſen. 


oſen, 3. Januar. (Amtlicher re t.] 
Pa Gekündigt —,— L. Regulirungs r. 50er) —,—, 
(70er) —.— (Loko ohne Faß (50er) 6960 (der) 0 50 ” 
2 jem 3. e t . F 0 Meier: Salt. 
ehaup oto ohne Fa er) 63,60, (70 20, 
Sanur 6 (50er) 63,60, (70er) 44,20. 9 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 3 Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Polen.) 


1 Not. v. 2. Net. v. 2. 
Weizen matt | Spiritus höher 
do. Januar — —— — [70er loko o. Faß 48 — 47 20 
do. April⸗ Mai 192 — 193 — 70er Januar⸗ Febr. 47 700 46 90 
Roggen flauer 70er April⸗Maät 48 20/ 7 90 
do. Januar 173 — 70er Juni⸗ Juli 48 700 47 90 
do. Koril⸗ Mai 168 50170 2570er Aug.⸗Septbr. 48 90 48 30 
Rüböl matt 50er loko o. Faß — —- — — 
do. Januar 58 10 58 20 Hafer 
o. April⸗ Mai 58 10 nn = do. April⸗Mai 140 501142 — 


Kündigung in Sen 0 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus ("ben 10,000 Ltr., (50er) —,000 Otter 


Berlin, 3 Januar. 3 
Weizen pr. Januar Se 
do, pril⸗Mai. 
Roggen pr. Januar gr 75 174 25 
do. pril-Mat. 170 — 


Spiritus in bender mens 


70 5 Janas Jeb 47 70 
70er Aprii⸗Mai 
70er Juni⸗Juli 
70er 10 . eptbr. . 
50er loko 


Not. v. 2. 


191 75 192 75 


er 


Konſolidirte 44 Anl. 105 80 105 50 

35 98 30 98 20 

50 2 Pfandbef. 101 400101 — 

310 Pfandbr. 96 60] 96 60 

Poſ. Rentenbriefe 101 9. — 

Poſen Prov. Oblig. — — — — Heft. fr. Staatsb. 5 

Oeſtr Banknoten 179 25/179 30 Lombarden 81 

Oeſtr. Silberrente 80 75 a 75 W 

ſchwa 


Ruſſ. Banknoten 235 35/237 30 
Ruſſ 4 Bdkrpfdbr 01 30 101 25 


Na Südb. E. S. A 87 75 89 101 Inowrazl. Steinſalz 40 10 40 10 
ae edel 251119 St; Ultimo 
Marxienb. Mlaw dto 60 75| 61 50 —— — Elſb A240 — 242 20 


do 


— — 
888888 


S888 SS. 


ide Rente 93 25 93 20 Ci albahn „ „105 —|105 — 
ufj4gkonfAnf1880 97 — 97 — I Salizier „ „93 50 9 75 
dto. zw. Orient. Anl. 76 50 77 10 Schweizer Ctr., „166 — 166 75 
dto. Präm. „2inl1806167 25 162 25 Bert. 2 N. 4 40% 161 401162 — 
Rum. 6% A Deutſche B — 163 — 

Türk. 159 on! Aub 18 75 — — Distant Kommand. 16 10/217 50 
Poſ. Spritſabr. B. A 90 —| — — Königs⸗ u. Laurah. 139 — 139 75 
Gruſon e 155 — 153 -- a Gußſtahl 149 — 151 5 
deren EL 9 268 en — Flötber Ma ger _— — — 
Dortm .A. 84 90| 85 w H. 81 75 82 50 


uſſ. B. f. a 
Nachbrde Staa bahn 111 40, Klebt 175 75, Diskonto⸗ 


Kommandit 215 90. 


Stettin, 3 Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.) A 
V, 2. 


Weizen ſtill Spiritus höher 5 

do Januar 187 — 187 — per loko 50 M. Abg. 65 90 65 20 
do. ril⸗Mai 191 — 191 501 „ * „ „ 46 50 45 80 
Roggen ruhig nuar „ — —— — 
do. Januar 172 501173 5 5 pril⸗ Mai „ 46 50 46 20 
do. April⸗Mai 166 50167 

Rüböl 3 etroleum“ 

do. Januar 7 50 57 50 do. per loko 11 11 30 
do. April⸗Mai 57 50 57 50 i 


etroleum ) loco Verden Uſance 14 pCt. 


Die während des Druckes die — 3 eintreffenden Depeſchen 
werden im torgenblatte wied 


